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SJÄomentlidjtet
S5on et)

WlGtt fpridjt Böri ber Saufbalju, ba*

bei ift cë tun: ein ©djnecfengang.

Gçë tft eine riefenrjafte Slrrogang, unt
feiner felbft ioiHen geliebt roerben 31t

motten. $ft beim bein Körbet, bein

©efidjt fo fdjön, beine Seele fo jart
uub ebel, bein SBiÜe fo ftarf, bein ©eift
fo fulttbicrt unb retdj, bafj bu fo

©rojjeê berlangeu barfft? Çaft bu beim

gat feine Sötänget, feine Sücfeu uub
feine getjfer? ©ei frob, ^äfelicbet, 9to*

tjet, ©djtoactjet, ©eiftlofer, roenn man
bein ©etb, beine Stellung, beine 33e-

3ief)ungen liebt uub biet) baju mit in
beu Äauf nimmt!

*

Tie SBorurteile eineê SBÎenfdjen er*
leichtem am cf)eften unb fdjnettften ein
Xtrtcit übet if)it.

$cb bin uutn gelben geboten, tief
einet auê. Stber idj babe gelernt, bafj
eê etrtkté v>bfjevcê gibt afê Çclbcutum:
Dcfonomie nnb ili'atetiafiêmuê. ($ft
ba§ jtictjt baê eigenttidje .Çcïbeutum?!)

*

Sie Statur, meldje bie ©bei fleine
nutet bet Qërbe toaäjfen läfjt, fdjeint
bamit 51t reetntett, bafe ber SDtenfd) fie

ausgräbt.

3*\d) fjabe bic Sßointe nie gefudjt,
fonbern fic, roo idj fonnte, abgcfdjliffen.
Sic abgefttttttbftcn Gcdten tun bent Sluge

mobl.

SBie fann mein Sftedjt behalten, roenn

nidjt einmal metjr bic Qpreigniffe stecht

bebalten?
*

SBaS niiiu mir ber größte 3Bortreid)=

tum, roenn idj itjn nidjt einmal unter«
brüden fann?

*

SBenn bu mcfjt Sßtjantafie fjätteft,
lüütbeft bu baê Sßergnügen beê Siebeê,
bet bit ctmaê geftorjfcu bat, an beinetu

Sletgct in Stbjug bringen.

*

33 or bem Stifter
33ebenft, bafe $br eibtidj auêfagt!",

bemerfte bet Slnroaft be§ gibilflâgetê,
bet ben beugen ltm ieben Skeiê itte
ju madjen fudjte. ^fjt fdjtoött alfo,
bafe ber Stugeflagtc bei jenem Gcffen

untet bem ©infiufebeSStlfobolêroat?"
,,^dj fdjloöre nidjts berattigeë,"

oetfefcie tebtjaft bet ^euge; et roat
unter nidjtê anbetem atê untet bem

Sifdj, unb babei bleibe idj." Bttmofc

.^mpfjtüang in Äußern
Sic SJlobe ift nun ârmcttoê.

Scacftormig tanjt bie Same,
benn baê ift fdbief unb granbioê,
entfaetjt ber Siebe glammc.

Sem Sttngltng jart im Sîacfcn liegt
beê meidben Qfrmeê güttc.
Ser ^ulêfdblag raft; ber Wem fliegt!
Saê bâmpftc fonft bie futtte.

3ebodj ber bobe 9tat ber ©tabt
ber fonnte baê nietjt leiben!

f>ört maê er auêgcfnobelt bat:
(Sr tat jum Smpfjroang fdbreiten.

SJtit einem SJteffer fdjarf unb fpi|
unb itubpattpoefenfäften
madjt mm ber Softor einen Mtxx\

unb tut mit ^flafter beften.

©0 mirb ocrpfufdjt ber fdjönfte 2frm,
bic Samen mcibeln, fdjimpfen.
©ie fdjlagen milb ^protcftalarm.
SJtan tut fic glcicbmobl impfen.

Scr ©djneiber nur ladbt ob bem ©treit,
pfeift frobe ©icgcêlicbcr
(Sê roedbfelt ©ott fei Sob unb Sanf
bic îfcrmclmobc mieber. s.*owm

*
S$a§ nod) fommt

SSicl gefrönte Rauptet bradjt'

©djon beê ©dbicffalè Sücfe,
SBenn bic £crrlicbfcit oorbei

3n bic 9tcpublifc.
Jtabi'ê gab eê ftctê genug,
îfber Ättltf feinen:
Sodb nun gibtê in Scrritct
©lücflidb audj nodb einen.

Jtaliftncn gibtê gleidj oier,

Sa ift nidjtê ju motten

Senn bie Surfen fdböpfen gern
3mmer auè bem SSottcn.

Unb ba nun ber Scnin ftarb,
Stetten pdb bic Statten:
SCati SJcoor fommt, fdbeint'ê, nadb £>auê

Unb mit ibm ber platten.

©in loaîjreê ®ifd)id)td)en
SBir fiijen im SBelleboirparf beim

Kaffee. Itntetfjält fidj ba ein fleineê,
blaubeljofteê Âmtpêdjeu bamit, um
unfern Sifcb tjerum ju traben.

SBotfdjt ädjt...!" macht ba mein
9)cann 31t ibm.

Ser ©djlingel ftettt fidj breitfpurig
bor iljn tjin unb btücft cin Sluge 31t.

©aê reijt natütlidj unfetc SadjmuS*
fein. SBupp, brcfjt fidj baê btcijäbtigc
Söürfdjdjen um unb ruft feiner am an*
beren Sifdj fi^enben ÜRama, inbem cê

auf meinen ÜJJcann jeigt, ju:
Stieg loic'u ct ladjct, bä ©pi^bueb!"

9lm 3ürd)cr Sed)feläuten
roirb fiefi ber stebelfpalter roieber mit einer
gelegenen 6onbcrsCJlummcr

beteiligen. SSeiträge für ben Sefttetl ftnb
erroünftftt. Unfere SDlttarbetter, aber auetj
unfere Cefer, bie fid) in ber legten 3eit über
©eift unb 3D1^ roiebertjolt ausgeroiefen ha=

ben, feien jum fröblidjen Äampf aufgeforbert.
(Stütii.

(Êiit Qungtnab tft nadj Slmerifa auê=

geroanbert. @t roiH fidj bort eine Iof)=

nenbe dgriftenj fdjaffen, um baê 8djäli=
djen balb fjeimfüfjteu ju fönneu.

Giucê Sagcê trifft biefeê mit einet

greunbin jufammen. S)tt benfft ge=

loife bei jebet ©etegenbeit au Seinen
Bräutigam, bet btüben fo batt für
Tief) arbeitet."

©einifj," etloibette bic Slngerebeic,

immer, meint midj einer füfet, btücfe

idj bic Singen ju ttnb bctfudjc mit bot»

juftetten, cê fei mein lieber 2fjeblj."
* ©

£>öb,ere §Katt)emattE

Giu Jüngling ab beut Sanb, bet fidj

juv Sli^inajuie in ben ©tqjitêbienft ge=

metbet fjatte, toirb einet Sfiifitafjmc
Prüfung untetjogeu. ßiue bet gtagen,
bie ifjm botgefegt mürben, lautete:

©in ©efdjâftêiuanu fauft einen Slt=

tifel für gr. 15.25 uub berfauft itjn
für gr. 12.75. §at ct auf biefem ©e»

fdjäft gewonnen obet betloten?"
Set Prüfling befittut fidj fange uub

ftottert fdjlicfefidj: Sluf beu Etappen
bat er getoonnen, bagegen auf beu

granfen berloren." e
*

SRomanti!

^fibor fit^t mit ©aralj, feiner SSraut,
in bet mit Sftedjt fo beliebten 3tofen=
taube unb untrotrbt fic fofenb. ,,©a=

tafj," feufjt cr, fag' met ä fitfeeê

SBort". ©itnb", ift bie Slntroott.

gier finb unfere SSetlobungêtinge,
mein Säubdjcn," fagte er, maê fofl
icb eingrabieren laffen?" Stile 9ted)te

borbefjaften", flötete fie citetgifcfj. jtt

Äaffee tft ein ©enufj, auf (£b,re,
roenn er nur niebt fo fcbäblidj roäre.
~2l?er folebes unbebenblidj fprtdjt,
ber ftennt ben Kaffee $ag nocb niebt.

GRAND-CAFÉ ASTORIA
tBatintjofttrnfe ZÜRICH Çttetfttofe «S8

ï. Stnbutç S. ßo. ï.®
®cô'fteê Âonjert--Safé ber ©tabt / 10 »illart«

iBilnbnerftube / ©pejt'alitätenttlcbe

15

Momentlichter
Von ey

Mcm spricht van der Laufbahn, dabei

ist cs nur ein Schucckcugaug.

Es ist eine riesenhafte Arroganz, um
seiner selbst willen geliebt werden zu
wollen. Ist denn dein Körper, dem

Gesicht so schön, deine Seele so zart
uud edel, dein Wille so stark, dem Geist
so kultiviert und reich, daß du so

Großes verlaugeu darfst? Hast du deuu

gar keine Mängel, keine Tücken uud
keiue Fehler? Sei froh, Häßlicher, Roher,

Schwacher, Geistloser, wcuu mau
dem Geld, deine Stellung, deine

Beziehungen liebt uud dich dazu mit in
deu Kauf nimmt!

Tie Vorurteile eines Menschen
erleichtern am ehesten und schucllsteu eiu

Urteil über ihn.

Ich bin zum Heldeil geboren, rief
einer aus. Aber ich habe gelernt, daß

es etwas höheres gibt als Heldentum:
Ockviwmie und Materialismus. (Ist
das uicht das eigentliche Heldentum?!)

Die Natur, wclchc die Edelsteine
unter dcr Erde wachseu läßt, scheint

damit zu rechnen, daß der Mensch sie

ausgräbt.

fch habe dic Pointe uie gesucht,

sonder» sie, wo ich konnte, abgeschliffen.

Die abgestumpften Ecken tun dem Auge

wohl.
^

Wie kauu mau Recht behalten, wenn
uicht einmal mehr die Ereignisse Rccht

behalten?

Was »übt mir der größte Wortreichtum,

weuu ich ihu uicht cinmal
unterdrücken kaun?

Wenn du mchr Phantasie hättest,

würdest du das Vergnügeu des Diebes,
der dir etwas gestohlcu hat, ait deinem

Aerger iu Abzug bringen.

Vor dem Richter
Bedenkt, daß Ihr eidlich aussagt!",

bemerkte der Auwalt des Zivilklägers,
der den Zeugen uur jeden Preis irre
zu machen suchte. Ihr schwört also,

daß der Augeklagte bei je»em Essen

unter dem Einfluß des Alkohols war?"
Ich schwöre nichts derartiges,"

versetzte lebhaft der Zeuge; er war
uitter nichts anderem als unter dem

Tisch, uud dabei bleibe ich." Mw-ic

Impfzwang in Luzern
Die Mode ist nun ärmellos.

Nacktarmig tanzt die Dame,
denn das ist schick und grandios,
entfacht dcr Liebc Flammc.

Dcm Jüngling zart im Nackcn licgt
dcs weichen Armes Fülle.
Dcr Pulsschlag rast; dcr Atcm flicgt!
Das dämpfte sonst dic Hüllc.

Jedoch dcr hohc Rat dcr Stadt
dcr konnte das nicht leiden!

Hört was er ausgeknobelt hat:
Er tat zum Impfzwang schreiten.

Mit cinem Messer scharf und spitz

und Kuhstallpockensästen

macht nun der Doktor einen Kritz
und tut mit Pflaster heften.

So wird verpfuscht dcr schönste Arm,
dic Damcn wcibcln, schimpfen.

Sie schlagen wild Protcstalarm.
Man tut sic glcichwohl impfcn.

Dcr Schncider nur lacht ob dcm Strcit,
pfeift frohc Sicgcslicdcr
Es wechselt Gott sci Lob und Dank
dic Acrmclmode wicdcr. s.R?h>w>5

Was noch kommt
Vicl gekrönte Häupter bracht'

Schon dcs Schicksals Tücke,

Wcnn dic Herrlichkeit vorbei

Jn dic Rcpublike.
Kadi's gab cs stcts gcnug,
Abcr Kalif keinen:

Doch nun gibts in Tcrritct
Glücklich auch noch cincn.

Kalifincn gibts gleich vicr,
Da ist nichts zu wollen

Denn die Türken schöpfen gcrn
Immcr aus dcm Vollcn.
Und da nun dcr Lcnin starb,

Rcttcn sich dic Rattcn:
Kari Moor kommt, scheint's, nach Haus
Und mit ihm der Platten.

Ein wahres Geschichtchen
Wir sitzen im Bellevoirpark beim

Kaffee. Unterhält sich da ein kleines,
blaubehostes Knirpschen damit, um
uuseru Tisch herum zu traben.

Moischt ächt...!" macht da meiu
Mann zu ihm.

Der Schliugel stellt sich breitspurig
vor ihn hiu und drückt ein Auge zu.
Das reizt natürlich uusere Lachmuskeln.

Wupp, dreht sich das dreijährige
Bürschcheu um und ruft seiner am
anderen Tisch sitzende» Mama, indem cs

auf meinen Manu zeigt, zu:
Lueg wie'u er lachet, dä Spitzbiieb!"

Am Zürcher Sechseläuten
wird sich der Nebelspalter wieder mit einer
gediegenen Sonder-Nummer
beteiligen. Beiträge für den Textteil sind
erwünscht. Unsere Mitarbeiter, aber auch
unsere Leser, die sich in der letzten Zeit Uber
Geist und Witz wiederholt ausgewiesen
haben, seien zum fröhlichen Kampf aufgefordert.

Grüezi.

Die Hauptsache
Ei» I»»gk»ab ist »ach Amerika

ausgewandert. Er will sich dort eiue
lohnende Existenz schasfeu, um das Schätz-

cheit bald heimführe» zu könueu.

Eiues Tages trifft dieses mit eiuer

Freundin zusammen. Du denkst
gewiß bci jeder Gelegenheit au Deinen

Bräutigam, der drübeu so hart für
Dich arbeitet."

Gewiß," erwiderte dic Angeredete,

immer, we»» mich einer küßt, drücke

ich dic Auge» zu und versuche mir
vorzustellen, es sci mcin lieber Thedy."

Höhere Mathematik
Eiu Jüngling ab dem Land, der sich

znr àfnahmc in den Staatsdienst
gemeldet hatte, wird einer Aiifuahme
Prüfung unterzogen. Eine dcr Fragen,
die ihm vorgelegt wurde», lautete:

Ei» Gcschäftsmauu kauft einen
Artikel für Fr. 15.23 uud verkauft ih»
für Fr. 12.75. Hat er auf diesem
Geschäft gewönne» oder verloren?"

Der Prüfling besinnt sich lange und

stottert schließlich: Auf dc» Rappe»
hat cr gewonnen, dagegen auf dcn

Franken verloren." <^

Romantik
Isidor sitzt mit Sarah, seiner Braut,

in der mit Recht so beliebten Roseu-
laube uud umwirbt sie koseud.

Sarah," seuszt er, sag' mer ä süßes

Wort". Sirup", ist die Antwort.
.vier sind »»sere Verlobungsringe,
mei» Täubcheu," sagte er, was soll
ich eingraviere» lassen?" Alle Rechte

vorbehalten", flötete sie energisch. K>.

Kaffee ist ein Genuß, auf Ehre,
wenn er nur nicht so schädlich wäre.
Wer solches unbedenklich spricht,
der kennt den Kaffee Hag noch nicht.
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